
Eine zentrale Fragestellung des Verbundvorhabens ist der optimale Betrieb des Gesamtverbundes zur 
chemischen Nutzung der Hüttengase. Angesichts volatil anfallender Hüttengase sowie schwankender 
Netzstrompreise und -Emissionen kann eine intelligente Speicherbewirtschaftung die Wirtschaftlichkeit  
und Nachhaltigkeit des Verbundes steigern. Mit dem am Fraunhofer UMSICHT entwickelten prozesslogis-
tischen Modell (PLM) können Speicherpotenziale ermittelt werden.

EIN MODELL FÜR GESAMTSYSTEMISCHE 
OPTIMIERUNGSUNTERSUCHUNGEN

Als hochaggregierter digitaler Zwilling des Carbon2Chem®- 
Verbundes wird das PLM für gesamtsystemische Opti-
mierungsuntersuchungen hinsichtlich Anlagenbetrieb und 
-auslegung herangezogen. Hierfür werden zuvor entwickelte 
Prozesskonzepte modelliert – unter anderem die Synthese 
von Methanol oder Urea.

Die künftige Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen 
– wie Marktpreise für das synthetisierte Produkt oder CO₂-
Emissionen des bezogenen Stroms – wird über Szenarien in 
das PLM integriert. So kann nach gemischt-ganzzahliger line-
arer Optimierung zu jeder Kombination aus Prozesskonzept 
und Szenario die ökonomischste/ökologischste Betriebsfahr-
weise und Anlagenauslegung ermittelt werden.

ANLAGENDYNAMIK UND H₂-SPEICHER IM 
FOKUS DES PLM
 
Dank 15-minütiger Auflösung des PLMs wird auch der zeit-
liche Verlauf des optimalen Anlagenbetriebs aufgezeigt. 
Dadurch werden Anforderungen an die Dynamik einzel-
ner Anlagenteile ersichtlich. Im Umkehrschluss können die 
ökonomischen sowie ökologischen Auswirkungen einer 
reduzierten Anlagendynamik quantifiziert werden. 

Von besonderem Interesse sind die Optimierungsunter-
suchungen des H₂-Speichers. Über die Einspeisung von 
günstigem und grünem Strom können die Anlagendyna-
mik reduziert, die Wirtschaftlichkeit gesteigert und/oder die 
CO₂-Emission verringert werden. Zugleich steigen die Inves-
titionskosten mit größerem Speicher. Mittels PLM kann der 
optimale Trade-off ermittelt werden.

Gewinnmaximale Betriebsfahrweise einer Anlage
(Prozesskonzept: Methanol-Direktsynthese; Szenario: Single-Train)

Mögliche Gewinnsteigerung infolge unterschiedlich großer H₂-Speicher
(Prozesskonzept: Urea-Synthese; Szenario: Jumbo)

Prozesskonzept der Methanol-Direktsynthese 
 (CO₂ im Gichtgas (engl. BFG) wird im Vorfeld nicht abgeschieden)
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Prozesskonzept der Methanol‐Direktsynthese
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Gewinnmaximale Betriebsfahrweise einer Anlage
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EIN BAUSTEIN  
FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

CO2-Reduzierung durch Kooperation der Stahl-, Chemie- und Energiebranche


